
( l°5) 

>z 

Mittwochs den 

Preßlau den 14 Febr. ' terie Regimente, Herr von Bredow, zum G« 
Ge. Königl. Majestät, unser aäergnädigsier neralmgjor allergnädigst erkläre, u id lhm zu> 

Herr, haben den bisherigen Feldprediger des gleich das erledig Kalckre tersve Regiment 
löbl.von <?eydlitzischen CuilaßieriRcgiments, zu Fuß ertheilt worden. Höchstdieselbcu ha^ 
Herrn T̂ alck, an die Stelle des verstorbenen den dem Obersten u d Flügel-Adjutanten, 
Herrn Dückers, hinwiederum zum Fcldprobst Herrn von GtuMrheim, eine ansehnliche Zu^ 
nno Prediger bey Dero Regiment Garde und läge seines jährlichen Gedaltce bewilligt, und 
der votsdamschen Guarnisonkirche,aus höchst- den gewesenen Obrist-l ieutenanr bey dem Re¬ 
eigener Bewegung zu ernennen allergnädigst gimente G ns 0'Armes, Herrn von Oppen, 
geruhet. . zum Ober Forstmeister lm Fürstenthum Hal-

Perln vom 9 Februar. berstadt, zu ernennen geruhet. Vorgestern des 
Von Sr. Majestät dem Könige ist derb's- Abends kamen Ihro ^önlgl Ho'iett,die Prins 

herige Oberste bey dem Kahlcenschm Infam zeßin AmalM/ in erwünschtem Wohlftyn all-
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hieran. Dieser Tagen trafen Se. Excellenz, Habennach umgewechselten Pojt-Uerdetl 
ter Oeneral-Lieutnant von der Infanterie, Dero Reise sogleich 'weiter fortgesetzet. 
Herr von. Meyerinck, aus Schlesien wieder in 
hiesiger Stadt ein. Gestern sind Se. Kö- Hamburg vom )o Januar. 
nigl. Hoheit, der Prinz und Marggraf von Man siehet hier folgende Abschrift der Ca? 
Gchwedt, von hier nach Schwebt abgerei, pitulation von Bremen: 
fet. Unterthanige Vorstellung von Seiten der 

Die in den auswärtigen Feitungen befind, Deputieren des Raths und der Bürger¬ 
liche Nachricht, daß zu London Munition, ftdaft zu Bremen, an Se. lkxcellenz, den 
Montirungen, und Lebensmittel, nach den -Herrn Herzog von Broglio. 
König! Preußischen Landen eingeschifft wür- i . Da die Einnahme im Namen Ihro Kar¬ 
den, ist völlig ungegründet. Es wird viel, serl. Majestät geschehen ist; so versteht sich, 
mehr von hier aus dergleichen an die allurte daß solches ihrer Freyheit, als einer unmittel-
Armee geliefert, und man leidet Hurselbst an baren Reichsstadt, eben so wenig, als ihrem 
keinem von allen diese« Stücken den gering- zugehörigen Gebiete, und ihren Privilegien, 
sten Mangel. nicht im geringsten zum Nachtheil gereichen 

Eben so unrichtig ist es auch, was in der werde. 
HtenNb der Utrechter Zeitung angeführet wird, i . Weil die gebrochene Convention zu 
daß nemlich einige Crepse des Ncfchs wieder Closter-Seeven die einzige Ursache ist, rvel-
tie König!. Preußischen Trouppen Klage ek- cke den -Herrn Marschall, Herzog von Ri-^ 
hoben hätten, und darauf mit einer Antwort cdelieu, bewegt, sich derStadtBremen zu 
Wären versehen worden. ' bemächtigen, so darf gedachte Stadt nicht 

Berlin vom n Februar. zweifeln, daß I h r o Rayserl. Majestät ŝ e, 
Es ist ungegründet/ was in fremden A u nebst Ih rem Bezircke, be^ ihrer unmittels 

Jungen vorgegeben wird, daß die Garnison baren Freyheit, und allen Privilegien/ er? 
Von Stralsund 100020 Thlr. und 6cx>c) La< halten werden^ 
fien Getrayde von Lübeck erhalten hätte, 24 Folglich wird de Regierung, die Reli/ 
Massen die See so weit gefroren ist, daß kein gion, und derm Uebung so wohl in den Reform 
Schis zn Stralsund anlangen kann, und von mitten Kirchen, als im Bom ferner die Hand--
ber Landseite ist die Stadt enge eingeschlossen, lung, sowohl zu Wasser als zu Lande, und ü, 
'Es leidet dieselbe Mangel an Brodt, indem berhaupt der politische, geistliche und Krieges, 
ihre Wassermühlen unbrauchbar gemacht st^at der Stadt, m 

^worden sind. rung leiden dürffen. 
Vor die auswättigen ZatunMSchreiber, 2. Zugestanden, und ist man erdöeig, an 

bie in der Geographie nicht sehr bewandert zu den Festtagen zur ungestörten AbwartunF 
Oyn scheinet?, verdienet wohl angemerket zu des Gottesdienstes, Wachen zu geben, fo' 
Werden, daß Königsberg keine Festung ist, ofte es verlange rvird. 
und eine weitläuftige offene Stadt die meist 3^ Die von dem Rathe ausgefertigten Päft 
so groß ist wie Berlin, von 2 Bataillons st es'betreffe solche Persvnen, oder 2^aa-
Infanterie und 60 Husaren die in ganz ren, und Kleidungsstücke/ sohlen respectirtß 
-Preusssn wäre«) wohl- nicht vertheidiM lmr^ w^rdeil. 
5en tönn.n> 3. Wird bewilligt. 

Halle dew7 Febr. 4 De Zeslnngswcrkeder Otabt sollen^w 
Heute Vormittags um 11 Uhr̂  sind Se. ih^-m ictzWN.kande, ohne die gningste Vet^ 

Königl^ Hoheit, der Prinz Heinrich, bey ändsrutlg, êlasscn werden. 
höchstW Wohlseyn allhlfr «MAMoKnl/ Ulid 4. Zugestanden/ z<ni> u^n/n p^n etft'^Z 
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bavon änbern sollte, so würbe es vielmehr und das Gebiete der Stat t slt VMZalkge^ 
Zu ih^er Verbesserung dienen. räumt werde«/ wenn man von der gegen, 

5. Das Stadt-Zeughaus, die Ammunition, seitigen Armee eine Erklärung oder Verft, 
die Kanonen, die Pulver und Korn-Maga, cherung herbey schaffen sollte, daß gedachte 
zine, ingleichen alle Kriegesgeräthschaften, Armee die <3tadt nicht besetzen, sondern sie 
so der Stadt gehören, sollen derselben ganz der Neutralität gemessen lassen wolle, 
und völlig gelassen werden. io. Es sollen von der Stadt weder Portes 

5. VasZeughaus,dieMumtionund die onen, noch Rationen,leine Verpflegung,auch 
Canonen, wieauckdie Pulver- und Rorn- kein Holz zum Einheitzen gefordert werden« 
Häuser, sollen der Stadt-Obrigkeit ver- Alles dieses soll mit baaren Gelde bezahlt uyd^ 
bleiben, und die Herren des Raths sollen die Bürgerschaft nicht gezwungen werden, 
die Schlüssel zu dem Arsenal und zu gedack- solches zu liefern-
ten Magazins in Händen behalten. M a n ic>. E s soll alles von den (l>ffic1ers Vaar 
wird bloß zur Sicherheit des darinnen bezahlt werden, w a s das Holz betrift, Ho 
aufbehaltnen VorrathS/Wache davor stel- wird es nöthig seyn, daß die Wirthe ß> 
ten. lange davor sorgen, bis ich durch den Herrn 

6. Die Stadt soll nach dem Versprechen Commjssarium andere Anstalten werde g«F 
Sr . Excellenz des Herrn Marschalls, mit der macht haben. 
Einquattinmg der Trouppen verschont wer- 11. Die in der Stadt, in den Vorstädten 
den. und auf dem Gebiete der Stadt befindlichen 

6. E s soll nurdie derSicherhsitwegen Truppen sollen eine genaue Mannszucht be^ 
nöthige ?ln)ahl der Trouppen in disStadt obachtm 
geleget werden^und die Herren des Raths 11. I c k gebe mein N?ort, daß man die 
tonnen versichert seyn, daß man alle Vor- beste und genaueste Mannszuckt boobach> 
ficht brauchen wird, damit ihnen die E in- ten soll, 
quartirung nicht zur Last gereichen möge. 12. Ihro Kayser! und MerchristlichsteMas 

7. Man wird den FranzösischeyHrouppen jchäten wollen geruhen für dk Sicherheit der 
ein oder zwey Stadt-Thore einräumen, wo Handlung zu sorgen, und der Vtadt nebst 
sie zugleich mit der Stadt>Garnifon die Wa- ihrem Geblete im künftigen Frieden die völ-
che beziehen sollen. lige Freyheit, als eiller unmittelbaren Reichs-

7. Die Französischen Trouppen sollen stadt zu galantirsn, derselben auch eine Schade 
an den Thoren zugleich die Wacke bezie^ losHaltung wegen dessen, so sie in demMtzigm 
Pen. Viß muß aber ay allen Thorenge- Kriege erlitttn hat, zu bewürkett. 
fthehen. 12. I ck getraue mich ihnen für den Rs -

8 Sobald sich die gegenwärtige Stellung nigl. Swuy Sr. Allerchristlichsten N7aje-
der beyden Armeen in unseer Nachbarschaft stät Bürge zu sekund versprrcks ihnen in 
ändern wird, sollen die Thore, die Vorstadt^ dieser Absicht des ^Herrn Marsckalls uni>' 
und das Gebiete der Stadt ohne den gering- -meine 'Vermittelung, lks wird ihnen auck> 
fien Vorwand, er besiehe, worinn er wolle, der Herr Baron von "Vrwiy eben diesel¬ 
geräumt werden. bcn 'Versicherungen' von Seiten ) h r o 

8. Zugestanden^ So bald es die Rrie- Rayserl. Majestät g^den.-
ge9>2<aifon nickt weiter erlauben werden.- z z. Es sollen weder in der Staöt, noch' 
Dieser Anickel dienetzugleick dem folgey- in den Vorstädten Krankenhäuser angelegt 
Pen zur 2lntwort. werden. 

y. Wch M „ dif Hhore, die V^siqPte^ 13. Zugestqn^n/ M w wird dloß i> 
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j^mer der Vorstädte ein Interimslazareth te, daß diese Summe zu geringe wäre und 
anlogen, damit man dcn Rranken und Ver- sich daher zu einer freywilligen Co/ttribunon ' 
«rundeten dock wenigstens die erste Pflege von 2 bis j Millionen erboten hat. Einige 
reichen könne, worauf sie in die Lazarc- hatten schon wlrk lch den Anfang zu dieser 
»her zu Hoya oder Verven gekrackt werden idcpstel^r gemacht Allein, man vernimmt, 
sollen. daß dieser gute Witte nicht kan erfüllet wer-

So geschehen zu Bremen bcn 17 Januar, den. Ee. Mazcji der König von Preussen, 
'758 I n Kraft der von dcm Herrn Mars haben dem ytestgen Hofe wlssen lassen : Wie 
schall, Herzog von Rlchellieu, aushabenben Sie keine Subsidlen, sondern nur die Heilig-
Orore, wrlchm auch diese Ccipitulatlon zur keit der Traccaten verlangten. Diese groß-
Bestätigung zu^esthlckt werden soll. * müchige Erklärung br.nget die Engelländer 

herzog von Bro lio. bcs zum höchsten Grade der Bewunderung;. 
Man sieht also hieraus, wie der Ksyler als und wie dkse Nation nach il'rer Denkungss 

«in getreue Deob.lchttr siiner dcschwornen art auf den höchsten Grad husset l;nd liebet, 
Wa^lcapitulation/fteye u'.ld neutrale Reichs- so leidet ihre Lichc für den Preußischen Mo-
43täi?te unter emem erdlchtetcm Vorwande, narchen keine Vergrößerung. Man siedet 
durch fremde Truppen belagern und bejitzen fast in allen Häusern das vorlrcfilche gesio, 
läßt,und aas elnerallgeblichm ^riegsMalson chene Bildnlß dieses Königs, mit der Untere 
die er an andern tadelt, in Besü) bchall. schrist : lrl<zer,cu5 >iaxilnu8. Das Lob des 

Auszug e nes Schreibens aus Bonden, Durch!. Eroprmzen von Braunschwelg ist 
vom 29 Jan - allhier in einer allg meinen Verehrung, und 

Die An'al t , welche zur Fortsetzung des man ist vel sichert, daß dieser junge Held, weis 
Krieges sowohl in America, als Deutzchland', cher bereits bey so vielen Gelegenheiten den 
allhier gemacht werden, geben ^ns mcht die Muth und tue Klugheit stiner Ahnherren be¬ 
geringste Hofnung zu einem nahen Frlchen. wiesen hat, unter der Anführung des Durch!. 
Den Hrieg fortzus ßen, ist bey derselben die M Ferdinqnds von Braunlchweig , ein Muster 
ringste Sorge, da es hier nicht am Gelde fehlet, der Kriegcshelden dereinst seyn werde. Die Art 
und da die Mltrten von Großbrittannien kein der Engelländer, zu denk» n, ist bekannt. Cie 
Geld verlangen, * Man mag schreiben, was tragen gerne die Unkosten des Krieges, wenn 
man w i l l ; so setzt es En elland und viel- es wohl gehet, und im Gegentheil murren 
leicht Europa, in Verwunderung, wenn man sie Diestsmal ist es n'cyt also. Ungeach-
meldet, daß Se. Majestät, der König von tst alle ihre bisherigen Hosnungen eben nicht 
Preussen, keine Substdlen verlangen, so wil den glücklichsten Ausgang gehabt haben; un-
lig man auch allhisr ist, dieselben für die all- geachtet sie so viele Millionen Pfund Eterl. 
gemeine Sache zu bewilligen Der König vergeblich aufgewandt haben, und unqeacht 
sagte in semer Rede bey der letztern Eröf tet die Nanonalschuldm bls auf ^o Millio-
nun des Parlaments, daß es vlellelcht nö^nen Pfund Sterl. angewachsen sind: so ist 
thig seyn dürfte, seinen guten Bruder, den doch em jeder willig und bereit, die Kosten, 
Kömq von Preussen, zu unttrstützen : und zur Fortsetzung des Krieges bermgeben. Man 
das Parlament erklärte sich in<hren Addres' bemerket eine grosse Veränderung im Engli-
sen über diesen Punkt aufs willigste - Es fchen Blute. Der Monarch von Preussen -
war bereits ausgemacht daß für dieses Jahr setzet es.m Wallung, und ermuntert den 
8̂ oONO Pfund - terl. als ein Subsidmm sol- Muth der.Brttttn. 
« n bewilliget seyn/ obgleich die Nation glaub- Nachi 



Nachtrag «6 No. 20. 

Mittwochs den 15. rsdruzr. ^lmo «758 

öalberstadt den z Febr. Mauern « i t Sturmleitern. Dieses gieng ft 
Nachdem di« Franzosen Halbersiadt ver< schleunig und ß» stille zu, daß selbst die Gar¬ 

lassen, so hatten unsere Truppen in der Ge- nison in der Stadt nichts merkte. Die mei. 
aend von Aschersleben eine Art von Cordon sten lagen noch im Bette und die ganz« Gar, 
aewaen Doch dieses waren nur Zurüst m<-nison an zoo Mann, theils Turvinsche H u , 
A n zu einem Dessen,, daß der Herr Oberste saren, theils Infanterie von Royal>Baviere, 
von Tauenden so geschickt ausgeführt hat. wurden ohne emen Schuß zu thun, zu Ge-

Es bestand nämlich darin, die Franzosen in fangenen S«macht. Darauf ruckte» unier« 
Hzornburg und da herum zu überfallen und Husaren nach Schladen, allem da allbereits 
Nch hernach in Halberstadt fest zu setzen Zwey in einigen Garnisonen Lern, war, so konnten 
Dttachements Husaren von Seidliy undSe. sie darauf nichts unternehmen, zumal da der 
cul " d a s Leibregiment, einige Escadrons Ort an sich elmgi Vertheldlgung hat. Un» 
Draaoner von Meinicke und 5 Battaillons sere Husaren konnten deutlich sehen wie all-
^nfanterie, zoaen sich auf der Seite der H ü . bereits verschlelxne Regimenter, die den An-
berae neben Halbcrstadt weg. Ein Bataillon marsch der Preussen vernommen hatten, nach 
von Anbalt-Dessau aber ssieng dm ziten Wo!fenbuttel zogen. Unterdessen kam ein 
^ian auf Halberstadt. Die Husaren trafen Detaschement Turpmsche Husaren von Fih-
,,«rtt und zwar noch in der Nacht um ,2 neburg, so von dem was zu Homburg vor« 
Ut>r m Vel en eine Patroulle feindlicher Hu- gegangen war , nichts wußten, und daselbst 
wen von Turpin an, nämlich . Officlerund «in Detaschement ablosen wollten, als siea»<r 
,a Gemeine, diese wurden aufgehoben, folg- mit Kanonen begrusset wurden, suchten sie 
lick konnte die Garniwn zu Hornburg von schleumg ihren Ruckweg, doch unsere von 
uns lm Anmarsch nicht avertiret werden. Als Schladen zurückkommende Husaren trafen st« 
unsere Truppen darauf den l Febr, des Mor . noch auf dem Wege un> begleiteten fie, nach, 
aens früh zu Hornburg ankamen, so umgab dem fie viele niedergehauen und die übrigen 
unsere Cavalleri« und Husaren die Stab,, und blutig nach Haus« geschickt hatten. Daraus 
die Infanterie drung an 2 Orten hinein; auf zog sich »nstre Infanterie nach verrichteter 
der «inen Seit« gieng fie durch einen Kirch' Expedition aus Hornburg. Der Rest des 
Hof und auf der andern Seit« erstieg fie die Turpinschen Husa«»r<gimenls nachte V i « , 
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»e uns zu verfolgen/und postirte sich auf ei- Marburg den 29 Jan. 
»em Berge in acht verschiedene Troups. Heute vermuthet man allhier einen vornehm 

Unsere Husaren die chnen in dieser Posi, men Französischen General, welcher aus den 
tion nichts anhaben tonnten, indem ein De- Chm-Braunschweigischen Landen wieder zu, 
filie dazwischen war, stellten sich als ob sie rück gehet. Weil zu seiner Reise nur allein 
vor ihnen wichen, bis die feindlichen Husa 70 Bauern-Pferde bereit gehalten werden; 
ren über das Defilee und eine schmale kleine so glaubt man, daß es vielleicht bcrMarschall 
Brücke gelockt hatten. Darauf wendeten Herzog von Richelieu selbst seyn dürfte, zu, 
sich unsere Husaren auf einmal, theilten sich mal, da dessen Herr Sohn, der Herzog von 
in 2 Troups, und hieben von 2 Seiten ein. Fronsac, schon vor einigen Tagen durch hie/ 
Hier nun kamen die feindlichen sehr ins Ge* sige Stadt nach Frankreich zurück gekehret 
dränge, indem sie sich bey der Brücke stopf- ist. Sonst erwartet man mit nächstem vom 
ten. Die grünen Hussaren hieben von der Rhein her einen neuen Transport von Z^ooo 
rechten Seite, die Rochen hingegen von der Säcken Weihen, von welchem die erste Nies 
linken, und die Dragoner hinten in der M i t - Verlage hier seyn wird. Das Französische 
te auf sie em, so daß wohl 50 theils todt Regiment Royal-Deuxponts wird auch zu¬ 
gehauen, tbeils hart bleßirt wurden. Her- rück, und nach Gelnhausen marschiren. 
nach zogen sie sich wieder zur Infanterie, und 
so nach Halberstadt. Den 1 Febr. Mittags kivorne, vom 17 Jan. 
brachte man die zu Velten aufgehobene i l Da die Truppen dieses Großherzogthums, 
Mann, und des Abends die zu Hornburg ges vermöge der anderweit eingegangenen Ordre, 
fangene 300 Mann, nebst einigen Wagens nunmehr nicht nach Deutschland mal schirm, 
feindlicherBleßirtenzuHalbetstadtein. Den sondern im Lande zurück bleiben; sosollen 
2ten wurden sie nach Magdeburg transporti- dagegen ansehnliche Geldsummen nach Wien 
ret. Wir haben bey dieser Expedition wenig übermachet werden, welche sich, wie man sa, 
und fast nichts gelitten. Nachmittags rücke gel, bis auf 5 Millionen Gulden belauften, 
ttn die 6 Bataillons Infanterie gleichfalls 
hier ein. 

Dem gemacht: 
Uhr in des Kauftmanns Hrn Arnold Hause in der Albrechtsgasse, 2 Treppen hoch eine Am 
ction von Netten, leinen Zeug und anderen zur Feldequipa^e gehörigen Sachen gehalten 
werden wird. Wer belieben trägt ein und andere Stücke zu ka ffen, tan sich daselbst ein-
finden, und gewärtigen, daß sie ihn ^egen baare Bezahlung adjudicltt werden sollen. 

Auf denen Graf Sandraskyschen Gütern Liebau und Bertelsdorf ist noch ein starker 
Vorrath Flachs um billigen Preiß zu verkauften. 

^ I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung, I oh Iac. Korns Buchhandlungen" 
Breßlau, ist zu haben: 

Neues Genealogisches Echematisches Reichs und Staats,Hantbuch vor das Jahr 1758. 
gr. «. Frankfurth am Mayn 1758. 28 sgl. 

Neue Erweiterungen der Erkenntniß und des Vergnügens, 55. 56. 5?stes Stück 9<gr. 
Leipziger Sammlungen von allerhand,um kand und Stadtwlrthschaftlichm Policey-Finanz-

und Cammerwesen dienlichen Nachrichten, Anmerkungen, Begebenheiten, Versuchen, Vor¬ 
schlagen, neuen und alten Anstalten Erfindungen, Vortheilen, Fehlern, Künsten, Wissen¬ 
schaften und Schriften, wie auch von denen in diesen so nüzlichen Wissenschaften und 
Hebungen wohlverdienten Leuten, 15 ltes Stück 3 sgl. 


